
CHRONOLOGIE DER KREUZZÜGE – Prof. Dr. Sieglinde Hartmann 
 
Christi Geburt: Palästina mit Jerusalem = Teil des Imperium Romanum 
 
395 n. Chr.: Spaltung des römischen Weltreichs, Jerusalem fällt an Ostrom 
 
Mohammed (ca. 570-632) – Begründer des Islam mit Mekka als religiösem Zentrum 
 
689 Eroberung Jerusalems durch muslimische Araber 
 
711 – Eroberung der Iberischen Halbinsel durch muslimische Araber 
 
1077-78: Eroberung Jerusalems und der Osttürkei durch muslimische Seldschuken 
 
1085: Hilfegesuch des byzantinischen Kaisers an römischen Papst  
 
1095: Aufruf zum 1. Kreuzzug durch Papst Urban II. in Clermont (Südfrankreich) 
 
1096-1099 -  1. Kreuzzug, Eroberung Jerusalems + Gründung von Kreuzfahrerstaaten im Hl. 
Land 
 
1147-1149 – 2. Kreuzzug: erfolglos 
 
1187 – Sultan Saladin erorbert Jerusalem, das ‚wahre Kreuz‘ + Hauptstädte der 
Kreuzfahrerstaaten 
 
1189-1192 – 3. Kreuzzug: erfolglos 
 
1202-1204 – 4. Kreuzzug, am Ende wird Konstantinopel erobert und geplündert. 
 
1228-1229 – 5. Kreuzzug, endet nach Verhandlungen durch einen Vertrag durch Kaiser Friedrich II. und Sultan Al-
Kamil. 
 
1248-1254 6. Kreuzzug unter Ludwig IX. von Frankreich gegen Ägypten. 

1270 7. Kreuzzug unter Ludwig IX. von Frankreich, Ziel ist Tunis 

1291 Akkon, die letzte Festung der Christen im Heiligen Land, fällt. Ende der Kreuzzüge in Palästina.

 Überblickskarte über den 1. Kreuzzug 

 


